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Ingmar Ahl

»Leistung muss sich wieder 
lohnen« – oder eine Geburtsstunde 
der Hochbegabtenförderung

Mit dem Versprechen »Leistung muss sich wieder loh-
nen!« leitete Helmut Kohl 1982 einst die so genannte 
geistig-moralische Wende ein. Er traf damit den Nerv einer 
bürgerlichen Leistungsgesellschaft, deren kollektiver und 
individueller Wohlstand dem Leistungsprinzip geschuldet 
sein sollte. Im Klima jener Jahre beginnt in Deutschland 
auch die Auseinandersetzung mit dem Thema Hochbega-
bung und ihrer angemessenen Förderung. 1985 wird 
schließlich »Bildung & Begabung« gegründet – zwar auf 
Initiative des Stifterverbandes, doch finanziert auch aus 
Steuermitteln und gesteuert aus dem Bundesministerium 
für Bildung und Forschung. Die Hochbegabtenförderung 
in Deutschland also eine Frucht der »geistig-moralischen 
Wende«? Das griffe wohl zu kurz. Aber es ist auffallend, 
dass in der bildungspolitischen Rede und bildungsprak-
tischen Realität seither die Hervorbringung von Leistung, 
ja gerade Hoch- und Spitzenleistung, weithin Ziel der öf-
fentlichen schulischen und außerschulischen Hochbe-
gabtenförderung ist. Leistung scheint der Leitwert der 
Förderung hochbegabter Kinder und Jugendlicher zu sein.

Und tatsächlich ist daran zunächst einmal nichts anrüchig. 
Doch geht oft genug auch in der Hochbegabtenförderung 
vergessen, dass die Hervorbringung von Leistung nicht 
Selbstzweck ist, sondern lediglich äußerer Indikator da-
für, dass Kinder und Jugendliche ihre Begabungen entfal-
ten können. Und was eine Leistung in den Kontexten der 
Hochbegabtenförderung sein kann, hat oft genug wenig 
mit dem schieren Ergebnis einer Aufgabe zu tun, deren 
Lösung erbracht oder übererfüllt wurde. Dass es sich bei 
Leistung sowohl aus begabungspsychologischer wie be-
gabungspädagogischer Perspektive um einen zentralen 
Wert handelt, steht außer Zweifel. Nur was dieser gerade 
in den Kontexten der Hochbegabtenförderung wirklich 
umfasst, das bedarf dringend der Erörterung. Dass daher 
der Gadheimer Kreis – ein Kreis von Hochbegabungsex-
perten aus Praxis und Wissenschaft, der sich seit 2008 
mit den Werten schulischer Begabtenförderung auseinan-
dersetzt – prekären, problematischen Leistungsbegriffen 
der Hochbegabtenförderung nachgeht und diese durch 
personale, persönlichkeitsbildnerische Leistungskonzepte 
der Hochbegabtenförderung ersetzen möchte, liegt nahe.
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praktische Konzepte aufwirft und Antworten vorschlägt. 
Gabriele Weigand, Armin Hackl, Olaf Steenbuck und 
Claudia Pauly haben die Debatten im Gadheimer Kreis 
zum Thema Begabung und Leistung orientiert, die Ergeb-
nisse gesichert und zur Publikation vorbereitet. Dieses 
Heft spiegelt ihren und der Karg-Stiftung Standpunkt ge-
genüber einer leistungsbezogenen Hochbegabtenförderung, 
ja gegenüber einem Bildungssystem, dem Leistung – oder 
besser Hochleistung – immer stärker Selbstzweck wird.

Frankfurt am Main, September 2012

Dr. Ingmar Ahl
Vorstand Karg-Stiftung

Die Karg-Stiftung dankt allen Mitgliedern des Gadheimer 
Kreises, vor allem aber den Herausgebern sowie den Autor
innen und Autoren dieses Heftes! Dank ihres Engagements, 
die gemeinsamen Diskussionen für das Karg-Heft aufzube-
reiten und eigene Beiträge in die Diskussion einzubringen, 
ist erneut ein Heft möglich geworden, das einen wesent-
lichen Aspekt der Hochbegabtenförderung in gebündel-
ter und eingehender Form auf die mit ihm verbundenen 
Wertsetzungen untersucht, damit relevante Fragen für 


